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Die Vorschriften über das HfeaMwjwgs- und For^M.s'z^A/wwgS'gescbb'/t
müssen unbedingt schärfer gefasst werden, weil heute der Abzahlung^
und Vorauszahlungskaufer gegenüber gewitzigten Geschäften oft gros-
sen Schaden erleidet.

Ganz wichtig sind heute die Bundesgesetze über die verschiedenen
(AHV, Kranken-, Unfall-, Arbeitslosen-, Invaliden-

und Mutterschaftsversicherung). Diese Sozialversicherungen sind ent-
scheidend für die Wohlfahrt des ganzen Volkes.

Die Renten der A//V sind immer noch unzureichend. Die RmwAe«-
versieberzzwg ist durch den Bund ganz unzulänglich geordnet. Zudem ist
sie nicht obligatorisch. Seit Jahrzehnten wird von Frauenseite eine MzA-
tersrbw/AversicberMjwg verlangt. Gegenwärtig wird ein Gesetz über die
/•wv<adi^eiwvers2cbiemwg vorbereitet. Es gibt auch viele invalide Frauen.

Der Bund hat nach der Bundesverfassung auch den Auftrag, die
weiwscbbicbe Arb«ijisi&r«/i zai scbzï/ztej«- Nach der letzten Volkszählung
waren in der Schweiz rund 640 000 Frauen ganztägig und rund 200 000
teilweise erwerAsbzög. Das eidg. iuzbribgesetz ist revisiOiWs&ezAïr/Ag. Ue-
her die Arbeit in Handel, Gewerbe und Verkehr wäre ebenfalls ein eidg.
Gesetz nötig, um auch die in diesen Wirtschaftszweigen Beschäftigten
besser zu schützen. Zur Zeit wird ein neues Verkehrsgesetz vorbereitet.
Die Frauen sind den Gefahren des Verkehrs ebenso, ausgesetzt wie die
Männer.

4). Die Frauen wären berechtigt, ein Ae/erewzizz»? oder eine 7«z7ia-

Ave zu unterzeichnen. Wie schon erwähnt, ist ein neues Gesetz des Bunt-
des nur dann der Abstimmung der Stimmberechtigten zu unterbreiten,
wenn mindestens 30 000 Stimmberechtigte das ausdrücklich durch ein
Ae/ier:e«i7«i?w verlangen. Mit der /«zAwAve kann verlangt werden, dass

die Bundesverfassung abgeändert oder ergänzt werde. Dazu sind die
Unterschriften von mindestens 50 000 Stimmberechtigten nötig. Mit dem
/«/AaA'vrecbtf hätten künftig auch die Frauen die Möglichkeit, dem Bund
eine neue Aufgabe übertragen zu helfen, die von Bundesrat und Bundes-

Versammlung nicht in Angriff genommen wird.

(Aus dem Vortrag von Frl. Dr. iur. Marie Boehlen, Bern, anlässlich
des 15. Staatsbürgerlichen Informationskurses der Schweizerischen Ar-
bejtsgemeinschaft „Frau und Demokratie").

Das Jahrbuch „Die Schweiz 1958" wird der Frau gewidmet sein

(BSF) Die Neue Helvetische Gesellschaft wird ihr Jahrbach 1958 im
Zeichen der „Saffa 1958" erscheinen lassen. Es wird den Titel „Die
Schweizerfrau heute" tragen und in dreissig Aufsätzen in deutscher,
französischer und italienischer Sprache die Aufgaben und das Wirken
der modernen Schweizer Frau sowie ihre Beziehungen zur schweizeri-
sehen Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik behandeln.
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